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Protokoll: Gemeinderat der Landes-
hauptstadt Stuttgart 

Niederschrift Nr. 

TOP: 

232 

6 

 Verhandlung Drucksache: 935/2017 
      

GZ: T 

Sitzungstermin: 16.11.2017 

Sitzungsart: öffentlich      

Vorsitz: OB Kuhn 

Berichterstattung:       

Protokollführung: Frau Sabbagh / pö 

 

Betreff: 
 

 

Gehwegreinigungsgebührenvorlage für das Jahr 2018 
- Satzung zur Änderung der Satzung über die öffent- 
  liche Gehwegreinigung in Stuttgart (ÖGS) 
- Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung  
  von Hausgebühren in Stuttgart (HGS) 
 

Vorgang: Ausschuss für Umwelt und Technik vom 14.11.2017, öffentlich, Nr. 544 
  Ergebnis: einmütige Zustimmung 
 
  Betriebsausschuss Abfallwirtschaft vom 15.11.2017, öffentlich, Nr. 19 
  Ergebnis: einmütige Zustimmung 
 
 
Beratungsunterlage ist die Vorlage des Technischen Referats vom 02.11.2017, 
GRDrs 935/2017, mit folgendem 
 
Beschlussantrag:  
 
1. Den folgenden Gebühren jeweils zum 1. Januar 2018 wird zugestimmt (Anhang 1 

zur Anlage 1): 
 

Für die Reinigungszone I wird die Gebühr 1 (7-malige Reinigung pro Woche) von 
53,80 € pro lfd. Meter in 2017 auf 54,60 € pro lfd. Meter in 2018 erhöht, die Ge-
bühr 2 (3-malige Reinigung pro Woche (Leonhardsviertel: Fr., Sa., Mo.; Hospital-
viertel: Fr., Sa., So.) wird von 23,00 € pro lfd. Meter in 2017 auf 23,40 € pro lfd. 
Meter in 2018 erhöht. 
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Die Gehwegreinigungsgebühr für die Reinigungszone II (Arnulf-Klett- und Rote-
bühl-Passage wird von 143,10 € pro lfd. Meter in 2017 auf 147,30 € pro lfd. Meter 
in 2018 erhöht. 

 
2. Die Satzung zur Änderung der Satzung der Landeshauptstadt Stuttgart über die 

Erhebung von Hausgebühren (Hausgebührensatzung -HGS-) wird gemäß Anla-
ge 2 beschlossen. 

 
3. Die Satzung zur Änderung der Satzung über die öffentliche Gehwegreinigung in 

Stuttgart (ÖGS) wird in der Fassung des Dateianhangs 2 beschlossen. 
 
 
BM Thürnau weist darauf hin, dass es - wie bereits im UTA und VA korrigiert - auf Sei-
te 2 des Dateianhangs 2 beim Charlottenplatz vor Gebäude 17 heißen muss.  
 
 
OB Kuhn stellt fest: 
 
 Der Gemeinderat beschließt ohne Aussprache einstimmig wie beantragt. 
 
Zur Beurkundung 
 
 
 
 
Sabbagh / pö 
 
  



 

 

Verteiler: 
 
I. Referat T 
 zur Weiterbehandlung 
 AWS (2) 
 Rechtsaufsichtsbehörde 
  
 
II. nachrichtlich an: 
 
 1. Herrn Oberbürgermeister 
 2. S/OB 
 3. Referat AKR 
  Haupt- und Personalamt 
 4. Referat WFB 
  Stadtkämmerei (2) 
 5. Rechnungsprüfungsamt 
 6. L/OB-K 
 7. Hauptaktei 
 
III. 1. CDU-Fraktion  
 2. Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
 3. SPD-Fraktion 
 4. Fraktionsgemeinschaft SÖS-LINKE-PluS (2) 
 5. Fraktion Freie Wähler 
 6. AfD-Fraktion 
 7. Gruppierung FDP 
 8. Die STAdTISTEN 
 
 


